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 Robert Bargello freut sich über den „Stockerlplatz“ beim Publikumsvo-
ting und hofft auf einen ersten Platz bei der Jurybewertung.             Foto: zVg

Schmuckstars rückt 
engagierte Akteure des 
österreichischen  Uhren- 
und Schmuckfachhan-
dels sowie herausra-
gende Goldschmiede 
und Uhrmachermeister 
ein Mal pro Jahr ins 

 Rampenlicht. Im Rahmen eines 
österreichweiten Publikumsvo-
tings der Schmuckstars konnte 
kürzlich der Badener Juwelier 
Robert Bargello in der Kategorie 
„Uhrenhändler des Jahres“ den 
dritten Platz ergattern. Überzeugt 
hat er dank erstklassigem Kunden-

service, breiter Produktvielfalt, die 
auch Einzelstücke und Raritäten 
umfasst sowie durch ein faires 
Preis-Leistungs Verhältnis. Am 
18. September werden dann im 
Rahmen einer glamurösen Gala 
die von einer Fachjury gewählten 
Schmuck und Uhrenhändler 2021 
präsentiert. Hier kann Bargello 
noch auf seine Chance, den ersten 
Platz zu machen, hoffen. „Wir 
sind Dank der vielen Teilnahmen 
und der Jurywertung ins Finale 
gewählt worden“.
Näheres siehe www.bargello.at 
und www.schmuckstars.com.

Stockerlplatz für Badenerin
Österreichischer Unternehmerinnen-Award vergeben

Zeigt her eure Füße... 
Neuer Standort für Claudia Operschalls Studio

Niederösterreichs Frauen in der Wirtschaft räumten heuer 
beim österreichweiten Unternehmerinnen Award ab. Un-
ter den Preisträgerinnen ist auch Margit Leidinger von der 
Firma Finalit Komplett-Steinpflege aus Baden.  

Mit dem „Unternehmerinnen-
Award 21“ würdigen „Frau in 
der Wirtschaft“ und „Die Presse“ 
die Verdienste der in der Wirt-
schaft tätigen Frauen. Der Preis 
richtet sich an herausragende 
Unternehmerinnen und zeichnet 
diese in fünf Kategorien aus: 
Start-Up & Gründung, Besondere 
unternehmerische Leistung, Social 
Entrepreneurship und Export. 
 In letzterer darf sich Mar-
git Leidinger über einen Platz 
unter den Top 3 freuen. Finalit 
bietet sowohl Profi-Produkte für 
Spezialreinigung, Schutz und 
Pflege für Natur- und Kunst-
stein, als auch die zugehörige 
Dienstleistung an. Derzeit ist 
das Unternehmen in 22 Län-
dern weltweit tätig. Das Fina-
lit Franchise-System umfasst 
derzeit 15 Franchisenehmer 
in vier Ländern und wächst 
stark. Referenzen sind z.B. die 
Sakkarapyramide in Ägypten 
und das Parlament in Wien.  
 Im Interview verrät Margit 
Leidinger ihr Erfolgsgeheimnis: 
„Ein Glaubensgrundsatz, den 
ich von meinem Vater gelernt 
habe, lautet: ‚Es gibt immer eine 
andere Lösung.‘ Wenn sich ein 
Problem auftut, versuche ich, es 
aus einem anderen Blickwinkel 
zu betrachten. Oft kommt dann 
eine noch bessere Lösung heraus. 
Mein zweiter Grundsatz: ‚Wenn 
ich etwas wirklich will, kann ich 
es schaffen.‘ Ich wollte unbedingt 
am Petersdom arbeiten, und das 
habe ich dann auch erreicht. 
Nun sorgen wir dafür, dass die 
Arkadengänge dort nicht mehr 
so rutschig sind.“   Margit Leidinger am Sisi-Denkmal in Meran, Italien.  Foto: Finalit

Seit kurzem befindet sich Claudia Operschalls Studio für 
Fußpflege, Kosmetik und Massage in der Walterstorfer 
31/1/2. Dort haben sie und ihr Team nun noch mehr Platz, 
um etwas für Gesundheit & Schönheit ihrer Kunden zu tun. 

„Wir bieten Maniküre, Fuß-
pflege, Massage, Kosmetik und 
Körperbehandlungen“, erzählt 
Operschall, die sich am neuen 
Standort sehr wohlfühlt. „Ich 
mag meinen Beruf, weil es ein 
wunderbares Gefühlt ist, wenn 
man seine Kunden vom Schmerz 
befreien kann  - und das Ver-
schönern macht sowieso Spaß. 
Wenn Kunden mit zufriedenen 
Gesichtern bei uns aus der Tür 
gehen, ist das die schönste Be-
stätigung“, lacht Operschall, die 
über jahrelange Erfahrung in 
diesem Beruf verfügt. 
 Viele Stammkunden hal-
ten ihr seit Jahren die Treue. 
Gearbeitet wird hier nur mit 
modernsten Geräten und hochwer-
tigen Produkten. „Ganz wichtig 
ist mir, dass ich erstklassige 
Qualität biete, meine Angebote 
für die Kunden aber dennoch 
erschwinglich sind“, so die Un-
ternehmerin, die viel Zeit in die 
Aus- und Weiterbildung ihrer 
Mitarbeiterinnen investiert. 
„Das ist wichtig, denn nur so 
bekommt man kompetente und 
motivierte Mitarbeiter“, weiß 
Operschall, die sich seinerzeit 
selbst für den 2. Bildungsweg 

entschieden hat und dies bis 
heute nicht bereut.  Auch in 
Sachen medizinischer Fußpflege 
und Einlagen ist man bei Clau-
dia Operschall in den besten 
Händen, arbeitet sie in diesem 
Bereich doch eng mit einer Or-
thopädietechnikfirma, Ärzten 
und Spezialisten zusammen. 
 Ihr Tipp für gesunde und 
schöne Sommerfüße? „Regel-
mäßige Fußpflege und eine 

wirklich gute Hornhautfeile, 
viel cremen und am besten 
Shellac auftragen lassen. Der 
ist durchlässig für Pflegeprodukte  
und hält lange. Bei uns gibt es 
ihn in sehr vielen Farben“.  Unter 
dem Motto „Beauty & Art“ darf 
man sich als Kunde übrigens 
immer wieder auf Kunstwerke 
verschiedener Künstler freuen, 
die das Studio zieren. „Aktuell gibt 
es Bilder von Erich Handlos und 
Glaskunst von Peter Kuchler III. 
zu bewundern“, freut sich  Oper-
schall. Nähere Infos und Kontakt: 
www.claudia-operschall.at und 
Tel. 0676/3677032.

 Claudia Operschall und ihr Team sind gerne für ihre Kunden da. 

   Dieter Kraus (li.) und Michael Grossauer (re.) mit Mitarbeitern des El Gaucho in Baden. Foto: PeVan

4-Tage-Woche für Mitarbeiter 
„El Gaucho“ reagiert auf Arbeitsmarkt-Entwicklungen
Im Herbst feiert das „El Gaucho“ im Josefsbad sein 10-jähriges 
Bestehen. Dass ein gutes Team einen großen Teil des Erfolges 
ausmacht, weiß auch Geschäftsführer Michael Grossauer und 
setzt daher auf moderne Arbeitsbedingungen.

Das „El Gaucho“ möchte sich als 
Vorreiter in der Branche prä-
sentieren und ermöglicht neuen 
wie bestehenden Mitarbeitern 
das Modell der 4-Tage-Woche. 
„Wir reagieren damit auf die 
Entwicklungen am Arbeits-
markt“, so Geschäftsführer Mi-
chael Grossauer, dem das Wohl 
seiner Mitarbeiter am Herzen 
liegt. Als Familienbetrieb, der 
seit dreißig Jahren besteht und 
insgesamt 450 Mitarbeiter in 
seinen Restaurants beschäftigt, 
weiß man, dass man ohne ein 
engagiertes Team nicht erfolgreich 
sein kann. Auch Betriebsleiter 

Dieter Kraus ist sich bewusst: 
„Die so oft erwähnte Work-Life-
Balance spielt eine zunehmend 
wichtige Rolle. Wir müssen mit 
der Zeit gehen und uns anpas-
sen“. Es sei wichtig, dass die 
Stimmung gut ist, nur dann 
passe auch die Leistung. 
 Dass Stimmung und Loyali-
tät  im Team passen, zeigt die 
Tatsache, dass die Mehrheit der 
Mitarbeiter seit fünf oder sogar 
mehr Jahren im ´El Gaucho´ 
im Josefsbad tätig ist. „Auf das 
sind wir stolz“, so Grossauer, 
herrsche doch in der Gastro-
nomie meist eine sehr starke 

Fluktuation beim Personal. In 
der schwierigen Zeit der Lock-
downs musste im „El Gaucho“ in 
Baden niemand entlassen wer-
den, dreißig Mitarbeiter befanden 
sich monatelang in Kurzarbeit. 
Derzeit verstärken zudem sechs 
Praktikanten – zwei in der Küche 
und vier im Service – das Team. 
„Ausbildung ist uns ein wichtiges 
Anliegen, das sind die Fachkräfte 
von morgen“, betont Kraus. Er 
ist froh, dass in der Gastronomie 
aufgrund der Möglichkeit von 
10-Stunden-Arbeitstagen eine 
4-Tage-Woche gut umsetzbar ist 
und zeigt sich überzeugt, dass 
dieser Trend sich langfristig 
durchsetzen wird.
 Übrigens: Initiativbewerbungen 
an josefsbad@elgaucho.at sind 
jederzeit willkommen!

Schmuckstars-Award
Bargello überzeugt beim Publikumsvoting

   Mit dem Biofeedback bietet 
der Badener Hof seinen Gä-
sten ab sofort ein neues Ana-
lysetool zur aktiven Gesund-
heitsvorsorge. Dabei handelt 
es sich um eine Methode 
durch die man sieht, dass 
bereits kleinste mentale Ver-
änderungen Auswirkungen 
auf unseren Körper haben. 
Ein individuell erstelltes Re-
aktionsprofil liefert Hinweise 
auf die Ursachen diverser 
Beschwerden und wertvolle 
Ansätze zur Förderung der 
Gesundheit.  Foto: zVg. 


